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Abonnements
zuf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 30 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

nd hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger iſt das einzige
täglich erſcheinende Blat in Salle a S Du

Ein Buch des Oberſt Stoffel
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

9 Paris 1 Februar
Zwei Elſäſſer die ſich im Dienſt der franzöſiſchen Diplomatie

einen gewiſſen Ruf als verkannte Genies und mißachtete Unglücks
propheten erworben haben der ehemalige General Konſul Rothan
und der verabſchiedete Oberſt Stoffel laſſen nach längerem
Schweigen gleichzeitig von ſich hören Rothan zum letzten Male
denn er iſt 65 Jahre alt in Pallanza am Lago Maggiore geſtorben
Stoffel dagegen in der unverkennbaren Abſicht auf längere Zeit
von ſich reden zu machen Der frühere Militär Attache am Ber
liner Hofe dem man eine klare Einſicht in die europäiſchen Ver
hältniſſe nicht abſprechen kann hält ſich wie es ſcheint vom
Schickſal berufen den Franzoſen Wahrheiten zu ſagen von denen
ſie nichts wiſſen wollen und ihnen Rathſchläge zu ertheilen die
ſie in den Wind zu ſchlagen entſchloſſen ſind Vor dem Kriege von 1870
warnte er ſie vor Unterſchätzung der deutſchen Wehrkraft jetzt warnt

er im Figaro vor Ueberſchätzung der ruſſiſchen Freundſchaft
Er verſucht wie von uns ſchon vor einigen Tagen kurz mitgetheilt
worden iſt ſeinen Landsleuten klar zu machen daß der
Panſlawismus nicht nur die Lebensintereſſen Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns ſondern die geſammte weſtliche Ziviliſation
bedroht Frankreich heute noch ebenſo wie in den Tagen Guizot s
und Napoleons III Urſache hat eine Machterweiterung Rußlands
in den Balkanländern und nach der Levante hin zu befürchten und
daß die Zukunft der galliſchen Nation nimmermehr durch eine
ftanco ruſſiſche Allianz ſondern durch ein deutſch franzöſiſches

e c c

e Bündniß zu ſichern wäre Bis hierhin werden gewiß alle deut
ſchen Leſer dem franzöſiſchen Oberſt mit ganzem Herzen zuſtimmen

un nicht aber den Folgerungen welche er an die oben angedeuteten
Ausführungen knüpft Stoffel wendet ſich an den Fürſten Bis
marck mit dem Vorſchlage Elſaß Lothringen an Frankreich

der abzugeben Er begründet dieſe Zumuthung nicht etwa mit der
eingewurzelten Anhänglichkeit ſeiner Landsleute an die verlorenen
Provinzen noch auch mit dem unauslöſchlichen Groll über die
materielle Einbuße die ſich an dieſen Verluſt knüpft ſondern mit
der militäriſch politiſchen Erwägung daß Frankreich in Folge des
Frankfurter Vertrages jeder Defenſivſtellung nach Oſten hin beraubt
ſet daß die Nation ſich bei dem jetzigen Zuſtand der Dinge beſtän

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

m Fortſetzung20 Nachdruck verbotenGeorge zögerte unwillkürlich mit der Antwort er kam
ich wie ein Verbrecher vor Betrog er den Mann nicht
ger ſchon ſo viel Gutes erzeigt indem er ihm das ent
n iche Geheimniß was ihn vielleicht umgab verheimlichte
Und doch konnte er nicht anders handeln er mußte über
c Dinge wachen über das Glück ſeines Freundes und die
hre des Earl von Grodno

Lord Aberdeen glaubt neue Spuren entdeckt zu haben
ägte er dann Jch zweifle daß dem ſo iſt

g r Meiner Anſicht nach wäre es für Lord Aberdeen das
Seſte er begegnete jener Frau nie mehr im Leben Glaubſt
n d er glücklich mit ihr werden könne Eine ſolche

ut Teein George ich möchte ſie nicht das Proletariat
é ander um einen Scheidungsgrund zu finden
m u dete7 Geiſt ein edler Frauencharakter kann nicht
i e rw Boden mit ihm ſtehen Nein nein verthei
wil ie nicht er mag ſo leichtſinnig geweſen ſein wie er
ſelte er war der Vater ihres Kindes und er muß ihr eine

g Liebe gewidmet haben
tat a Clayton war bleich geworden Der Earl
um in der Seele leid Nein George ich möchte ſie

o will gehen Onkel Richard ich verſpreche Dir
wil ich ſo bald wie nur möglich widder kommen

No i Bijendfehlen x eine Bitte willſt Du mich den Damen
De Earl lächelte ein wenig

cher en Damen George Meiner Frau allerdings

dig einem deutſchen Einbruch ausgeſetzt fühle und daß die deutſchen
in 12 Tagemärſchen von den Vogeſen nach Paris vorzudringen
vermöchten während die Franzoſen nach einem großen Waffen
erfolg an der Grenze 40 Tage marſchiren und dabei die ſtark be
feſtigten Vertheidigungslinien an Rhein und Elbe nehmen müßten
um vor Berlin zu erſcheinen wo inzwiſchen friſche Streitkräfte
organiſirt ſein könnten Oberſt Stoffel findet daß ſich eine große
Nation ſolche demüthigende Lage nicht gefallen laſſen könne und
daß daher an eine Ausſöhnung vor Allem aber an die ſo er
ſtrebenswerthe dentſch frauzöſiſche Allianz nicht zu denken ſei ſo

nicht Deutſchland auf ſeine Eroberung von 1870 verzichtet
habe

Jn eine Erörternng dieſes liebenswürdigen Vorſchlages
brauchen wir uns nicht einzulaſſen Kaiſer Wilhelm II hat einige
Wochen nach ſeinem Regierungsantritt im Voraus die von allen
ehrliebenden Deutſchen gebilligte Antwort auf derartige Zumuthungen
ertheilt Das Kaiſerwort von Frankfurt a d Oder bürgt dafür
daß Deutſchland den Vertrag von Frankfurt am Main nicht an
taſten laſſen wird Ueberlaſſen wir alſo Herrn Stoffel ohne Groll
ſeinen franzöſiſch patriotiſchen Phantaſien und hören wir was er
uns beiläufig aus ſeinen Berliner Erinnerungen erzählt Wie die
Mehrzahl der Franzoſen die über die elſaß lothringiſche Frage ge
ſchrieben haben will auch der ehemalige Militär Attaché nicht zu
geben daß die Annexion der Reichslande urſprünglich im Plan
des Fürſten Bismarck gelegen habe Einen ſo verhängnißvollen
Jrrthum vermögen die Herren mit der ſtaatsmänniſchen Weisheit
des Kanzlers nicht in Einklang zu bringen und damit dieſes
Argument nicht als bloße captatio benevolentiae erſcheine be
rufen ſie ſich auf Bismarcks Verhalten gegenüber Oeſterreich im
Jahre 1866 Stoffel behauptet der Kanzler habe ihm perſönlich
zwei Jahre nach Sadowa ſeine in Nikolsburg bewieſene Enuthalt
ſamkeit erklärt und dabei verſichert daß er mit dieſer Politik
im Hauptquartier ganz allein geſtanden und ſich durch dieſelbe
momentan den Zorn hüchſter und agllerhöchſter Perſonen zugezogen
habe Wenn die Darſtellung des Franzoſen auch offenbar manche
Uebertreibung enthält ſo iſt ſie doch immerhin von zeitageſchicht
lichem Jntereſſe und mag deshalb hier im Wortlaut folgen

Jch hielt es iſt der damalige Graf Bismarck den
Stoffel hier redend einführt unſere Waffenerfolge für zu
beträchtlich als daß uns die Klugheit nicht davon abhalten
ſollte ſie wieder in Frage ſtellen zu laſſen Und dazu lag die
ernſtliche Gefahr vor Jn der That wenn der König die
franzöſiſche Friedensvermittelung ablehnte ſo konnte Na
poleon III ſich veranlaßt ſehen ihm den Krieg zu erklären
Beim erſten Erſcheinen der Rothhoſen in den Päſſen des
Schwarzwaldes hätte man es erleben können daß die württem
bergiſchen und bayeriſchen Truppen und bald auch die der
übrigen deutſchen Staaten ſich neu formirten Wir hätten alſo
allein den vereinigten Streitkräften Oeſterreichs Deutſchlands
und Frankreichs gegenüber geſtanden Moltke freilich fürchtete
ſich keineswegs vor der Möglichkeit eines ſo ungleichen Kampfes
in einer einzigen Nacht entwarf er auch für dieſen Fall ſeinen
Feldzugsplan Wir hatten in jenem Augenblick nach Ausweis
des Budgets 660 000 Mann unter den Waffen Moltke hätte
200000 Mann an den Rhein geſandt und die anderen Oeſter
reich und ſeinen deutſchen Verbündeten entgegen geworfen
Trotzdew ging mein Rath dahin Frieden zu ſchließen Aber
ich hatte alle Welt gegen mich und mußte böſe Tage durch
machen Die Köpfe waren erhitzt man erging ſich in bitteren

Reden über mich Wenn ich in Nikolsburg zum König ging
hörte ich auf dem Wege wie man mich einen an Oeſter
reich verkauften Verräther ſchimpfte Der Kronprinz
zeigte ſich als hitzigſter Verfechter der Kriegspolitik
und gleichzeitig als meinen erbittertſten Wider
ſacher Eines Tages kreuzte ich mich mit ihm auf dem Weg
zum König in einem engen Korridor Er that als be
hindere ihn ſein Säbel und verſetzte mir mit dem
ſelben einen Stoß gegen die Beine um mir ſo ſeinen
Zorn und ſeine Mißachtung auszudrücken Schließlich
bekehrte ich den König zu meiner Anſicht aber durchdrungen
von dem Gefühl der Verantwortung die ich unter ſolch ernſten
Umſtänden auf mich nahm bat ich ihn er wolle geruhen mir
ſchriftlich zu bezeugen daß er ſeine Entſchließung nur nach reif
lichſter Ueberlegung gefaßt habe Jch bewahre dieſes Schrift
ſtück als koſtbares Dokument Erinnern Sie mich gelegentlich
daran daß ich es Jhnen zeige Der König empfand gegen den
Abſchluß des Friedens einen ſo lebhaften Widerwillen daß er
ſeinen Brief mit folgendem Satz einleitete Nach reiflicher Er
wägung der Gründe welche Sie Mir entwickelt haben willige
Jch in dieſen ſchimpflichen Frieden
So weit des Fürſten Bismarck Bekenntniſſe in der Dar

ſtellung des Oberſt Stoffel Warten wir ab ob dem Hiſtoriographen
des Figaro keine Berichtigung aus Berlin zugeht

Guſtav A Fiſcher
u

Zu vorſtehenden Mittheilungen unſeres Pariſer Herrn Korre
ſpondenten ſind uns die folgenden Depeſchen zugegangen

Paris 2 Februar Abends Der Figaro ver
öffentlicht die Unterredung eines ſeiner Mitarbeiter mit
dem ehemaligen Seinepräfekten Haußmann über die
bekannte Broſchüre des Oberſten Stoffel Danach
erblickt Haußzmann in der gegenwärtigen Staatsform
Frankreichs das Hinderniß für den Abſchluß eines Bünd
niſſes er glaubt der Rhein als Grenze werde ſich eines
Tages beiden Nationen gebieteriſch auferlegen die dazu
geſchaffen wären Rivalen zu ſein

Paris 2 Februar Abends Die Zeituug Auto
rité ſchreibt mit Bezug auf die Broſchüre Stoffels
eine Allianz und ſogar gute Beziehungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland ſeien unmöglich wir können den
Krieg nicht vergeſſen ſo lange Dentſchland
deſſen Früchte zurückhält

Brüſſel 2 Februar Auch der ruſſiſch offi
ziöſe Nord wendet ſich in einer hochoffiziöſen Note
gegen den Vorſchlag des Oberſten Stoffel betreffs eines
deutſch franzöſiſchen Bündniſſes und erklärt die
Jutereſſen Rußlauds deckten ſich mit den Jnte
reſſen Frankreichs

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 2 Februar Am Sonnabend Vormittag ertheilte
der Kaiſer dem kommandirenden General v Caprivi ans
Hannover Audienz und arbeitete dann mit dem Grafen Walder
ſee und dem Chef des Militärkabinets Nachmittags empfing
der Monarch die kommandirenden Geuneräle v Häniſch

möchte ich Dich bitten ihr ſelbſt Lebewohl zu ſagen
Jhretwegen thut es mir doppelt leid daß Du gehſt

George Clayton s Geſicht färbte ſich um einige Schattir
ungen dunkler

Jch möchte Dich dennoch bitten Onkel ihr in
r Namen Lebewohl zu ſagen ich kann es
nicht

Der Earl ſah ihn verwundert an
Habt Jhr Ench gezankt George Nun ich denke

Du wirſt ſie für ihren Frevel nicht ſo hart beſtrafen
wollen

Wir haben uns nicht gezankt Onkel aber ich kaun
ihr nicht Lebewohl ſagen Es iſt mir nichts entſetzlicher
r ſich von Damen zu verabſchieden welche man lieb
at

Der Earl ſah ihn eine Minute erſtaunt an eine Ahn
ung hatte ihn ergriffen und eine Wolke huſchte über ſeine
Stirn

Er verſtand George Clahyhton
Du biſt ein prächtiger Kerl George ſagte er dann

warm Jch will Dich nicht zurückhalten und auch Deine
Grüße an Lucy beſtellen Vergiß uns aber nicht und wenn
Du Weite Deine Thorheit überwunden haſt dann komm
zurück

George athmete tief auf als die Thür ihn von dem Earl
trennte aber ein unnennbar bitteres Gefühl durchzuckte ihn

um den Frieden dieſes Hauſes um die Ehre dieſes
Mannes mühte er ſich

Der Earl ſah eine Stunde ſpäter George aus dem
Schloßhofe abfahren Er ſtand am Fenſter erwartend daß
ſein Neffe noch einen Blick hinauf werfe um ihm einen
herzlichen Gruß nachzuſenden Aber George ſah nicht
vor noch rückwärts was ließ er in Grodno Caſtle
zurück

wenn Du Lucy auch zu den Damen rechneſt dann Der Earl war im höchſten Grade verſtimmt Er ge

ſtattete eigentlich nie äußeren Eindrücken ihn zu beherrſchen
aber heute unterlag er der Wucht mit Angſt und Unruhe
erwartete er die Rückkehr ſeines Kindes um in Lucy s Augen
zu leſen ob ihr Seelenfrieden bereits geſtört ſei

Welch ein Thor war er geweſeu Mit ſich ſelbſt hatte
er ſich beſchäftigt mit ſeinem eigenen Glücke Und was
war daraus geworden Ein Fröſteln beſchlich ihn wenn
er an jene Frau dachte welche oben in dem Gemache ſaß
das ſeine Liebe ihr mit dem Schönſten und Reichſten aus
geſtattet Was war er ihr O es blieb ihm nicht ver
borgen daß ſie ſeinen Anblick mied daß ſie ihn fürchtete
wie einen böſen Geiſt und ſein Herz zog ſich krampfhaft
zuſammen wenn er daran dachte Und dennoch hatte er
kein Recht ihr zu zürnen er fand keinen Grund ihr
einen Vorwurf zu machen Sie war zart und kränklich aber ihre
Pflichten erfüllte ſie tren nach beſten Kräften Daß ſie ihn nicht

liebte hatte ſie ihm jemals von Liebe geſprochen ihm
jemals geſagt daß ſie ihn lieben lernen würde Und für
dieſe ſchöne Statue opferte er ſein Kind Anfangs hatte er
daran gedacht daß Lucy in ihr eine Freundin und Gefähr
tin finden werde aber nur zu bald ſah er ein daß ſein
Kind in Alice s Liebe keinen Erſatz fand für die zärtliche
Zuneigung welche er früher für ſeinen Liebling gehegt und
welche er wenigſtens zum großen Theil auf ſeine zweite
Gemahlin übertrug Der Ernſt welcher von ihr Beſitz er
griffen zu haben ſchien war für ihn ein Vorwurf und darum
fühlte er ſich ſeinem Kinde gegenüber gereizt und erbittert
er war unzufrieden mit ihr aber nicht weniger mit ſich
ſelber

Wie eine Erlöſung kam daher George Clayton s Brief
worin er die Anzeige machte daß er nach Grodno Caſtle
kommen werde Lucy war außer ſich vor Freude und wenn
der Earl ſeinen Neffen um ſeines fröhlichen Sinnes willen
ſelbſt nicht ſo gern gehabt hätte die Freude ſeines Kindes
reichte aus in ihm einen willkommenen lieben Gaſt zu erblicken
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v Seeckt and v Lewinsky ſowie zahlreiche höhere Offiziere
Am Abend war bei den Mafeſtäten größere Tafel Heute Vor
mittag beſuchte das Kaiſerpaar gemeinſam den Gottesdienſt Mit
tags empfing der Kaiſer die Fürſten von Schwarzburg
Rudolſtadt und Schwarzburg Sondershauſen und lud
dieſelben zur Tafel ein Am Nachmittage unternahm der Kaiſer
eine längere Spazierfahrt

Die Poſt ſchreibt Der Beſuch der Königin von
Jtalien am hieſigen Hofe ſteht wie man hört für den Monat
April bevor

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat den Präſi
denten der beiden Häuſer des preußiſchen Landtages folgendes
Schreiben zugehen laſſen

Ew beehre ich mich zu benachrichtigen daß des
Königs Majeſtät mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 31 d M
mich von dem Amte als Miniſter für Handel und Gewerbe zu
entbinden und den Oberpräſidenten der Rheinprovinz Frei
herrn v Berlepſch zum Miniſter für Handel und Gewerbe zu
ernennen geruht haben Ew erſuche ich ergebenſt dem
Hohen Hauſe hiervon gefälligſt Kenntniß geben zu wollen

Berlin den 31 Januar 1890
v Bismarck

Wie uns mitgetheilt wird hat Fürſt Bismarck ſelbſt den
Kaiſer erſucht ihn von ſeinem Amte als preußiſcher Miniſter für
Handel und Gewerbe zu entheben Meinungsverſchiedenheiten
ernſter Natur ſind dem nicht vorausgegangen Wir kommen an
leitender Stelle der folgenden Nummer auf die Angelegenheit
zurück 4

Die freiſinnige Partei iſt jetzt gleichfalls mit einem
Aufrufe zu den Reichstagswahlen hervorgetreten Jn der Kritik
der letzten Reichstagsſeſſion wird mit beſonderem Nachdruck her
vorgehoben

Die Ausgaben und die Schulden des Reichs ſind zu bedenklicher
Höhe gewachſen Die Forderungen für Heer und Flotte werden von
Jahr zu Jahr in einem Maße geſteigert welches die durch die Welt
lage geforderten Opfer überſteigt Eine Kolonialpolitik welche unbe
rechenbaren Aufwand erheiſchen wird hat die ihr anfänglich geſteckten
beſcheidenen Grenzen längſt überſchritten ohne auch nur auf entfernte
Zeiten gleichwerthige Vortheile für unſeren Handel und unſere Jn
duſtrie in Ausſicht zu ſtellen Als Zukunftsprogramm ſtellt die
Partei folgende Punkte auf 1 Einführung größerer Sparſamkeit
bei den Ausgaben 2 Erleichterung der Wehrpflicht 3 Erleichterung
bezw Abänderung der Lebensmittelzölle 4 die Beſeitigung des
Sozialiſtengeſetzes 5 Sicherung der Koaliſationsfreiheit der Arbeiter
unter völliger Gleichberechtigung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
6 die reichsgeſetzliche Regelung des Vereins und Verſammlungs
rechtes 7 eine ausreichende Arbeiterſchutzgeſetzgebung 8 Ausdeh
nung der Arbeiterverſicherung auf der Grundlage freier Organiſationen
9 die Erhaltung der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit 10 die
Herſtellung wirkſamer Garantieen für die völlig freie unbeeinflußte
Ausübung des Wahlrechtes und die Gewährung von Diäten an die
Volksvertreter 11 die Verbeſſerung der Strafprozeßordnung und
beſonders die Gewährung von Entſchädigungen an unſchuldig Verur
theilte 12 Die Durchführung der Verantwortlichkeit des oberſten
Reichsbeamten Der Aufruf ſchließt mit folgenden Sätzen Jn dem
vollen Bewußtſein daß wir in Treue zu Kaiſer und Reich das Beſte
des deutſchen Volkes erſtreben treten wir vor die Wähler
und fordern ſie auf mit Eifer und mit freudiger Zuverſicht für
freiſinnige Wahlen einzutreten und ſich uns thätig anzuſchließen
auf daß aus Dieſer Wahl eine Vetretung hervorgeher die das deutſche
Reich nicht nur nach außen macht und glanzvoll hinſtellt ſondern
auch in würdiger Weiſe dem deutſchen Volke ſeinen Platz unter den
der Freiheit theilhaftigſten Völkern ſichert

Der Aufruf iſt Namens des Centralkomitee s der deutſchen
freiſinnigen Partei unterzeichnet von den Herren Bamberger
Theodor Barth Hänel Hugo Hermes Pariſius Eugen Richter
Rickert K Schrader Freiherr Schenk v Stauffenberg und
Virchow

Hamburg 2 Februar Die zur Verſtärkung der deut
ſchen Schutztruppe in Südweſtafrika beſtimmten Mann
ſchaften ſind am 25 Januar wohlbehalten in Sandwichhafen
gelandet

Köln 2 Februar Der Parteitag der rheiniſchen
Zentrumspartei war von 4 bis 5000 Perſonen beſucht Die
Abgeordneten Röckerath und Rechtsanwalt Trimborn feuerten
zum Kampfe gegen das Kartell an Windthorſt will für
dreijährige Legislaturperioden eintreten Er legt die Auf
gaben des Parlaments dar das Parlament müſſe die Regierung
unterſtützen wenn eine Oppoſition nicht nöthig ſei Die Zentrums
partei müſſe bleiben wegen der Aufrechterhaltung der Rechte der
Katholiken auf dem volitiſch kirchlichen Gebiete ſowie wegen des
Eintretens für die Rechte des Papſtes gegen die italie
niſche Regierung Das Proteſtiren gegen das Vorgehen der
letzteren müſſe fortgeſetzt werden bis die übrigen Mächte beſon
ders die mit Jtalien verbündeten dagegen Stellung nehmen würden
Das Zentrum müſſe weiterbeſtehen auch wegen der inneren Au
gelegenheiten der Katholiken Der heute noch beſtehende leiſe
Kulturkampf ſei ſtärker als der früher geführte geräuſchvolle und
von einem guten Einvernehmen noch weit entfernt Zur Auf
rechterhaltung dieſes Kulturkampfes müſſe das Zentrum beſtehen

bleiben Das bisher Bewilligte ſei nur als Abſchlagszahlung zu
betrachten Wir wollen nur das was wir vor 1872 vor dem
Kulturkampfe deſeſſen auf dem Kirchen und Schukgebiete erlangen
Seine Wahlparole ſei wir wollen die chriſtliche Schule
wiedererobern Die wichtigſte Aufgabe ſei die Löſung der
Arbeiterfrage Die Gefahr dieſer Frage beſtehe darin daß
den Arbeitgebern und den Arbeitern der volle chriſtliche Sinn
fehle Der Redner erhofft baldigſt ein Arbeiterſchutzgeſetz Er
ermahnt die Arbeiter zur Geduld und warnt vor der Sozial
demokratie Die Verſammlung begann und ſchloß mit einem Hoch
auf Papſt und Koiſer

Eſſen 2 Februar Nach der R W Z hat eine heute
Vormittao hier abgehaltene von etwa 100 Perſonen beſuchte Ver
ſammlung von Vertretern der Bergleute Rheinlands und Weſt
falens ein Reſolution angenommen in welcher erklärt wird die
gefordert Lohnerhöhung von 50 Prozent ſei nicht zu hoch
gegriffen dieſelbe ſei ſo zu vertheilen daß der normale Minimal
lohn des Häuers nicht unter fünf Mark betrage Die Forderung
einer achtſtündigen Schicht mit Einſchluß der Ein und Ausfahrt
ſei aufrecht zu erhalten Dieſe Reſolution ſoll den Bezirksver
ſammlungen zur Begutachtung vorgelegt werden

Kaiſerslautern 2 Februar Der nationalliberale
Parteitag iſt von 1500 Perſonen beſucht Hofrath Neumayer
eröffnete die Verſammlung Dr Miquel ſprach 1 Stunden
Er ſuchte die Brantweinſteuer die Zuckerſteuer ſowie die Ausgabeun
für Militär und Marine zn rechtfertigen hob die Thätigkeit der
Kartellpartei bei der Sozialreform hervor und führte im Verlaufe
ſeiner Rede weiter aus daß nur die Kartellparteien im poſitiven
Schaffen den weiteren Ausbau Deutſchlands förderten Das
Sozialiſtengeſetz erwähnte der Redner gar nicht Nach
Schluß ſeiner Rede wurde Miquel als Kandidat für Kaiſers
lautern Kirchheimbolanden proklamirt

OeſterreichUngarn
Wien 2 Februar Es ſteht heute bereits feſt daß der

böhmiſche Ausgleichslandtag im Mai zuſammentreten
wird zur Berathung der Vorlagen über die Zweitheilung des
Landeskulturraths des Landesſchulraths und der nationalen Kurien
Die Dauer des Landtages iſt auf zwei Wochen bemeſſen da die
maßgebenden Parteien den Ausgleich bereits genehmigt haben und
höchſtens die Jungezechen eine Debatte hervorrufen werden

Die Deutſche Zeitung meldet Finanzminiſter Duna
jewski welcher die Jnfluenza ſammt ihrem Folgenübel über
ſtanden habe werde zufolge ärztlicher Anordnung eine Urlaubs
reiſe nach dem Süden antreten und während der Budgetdebatte
im Parlament durch die Sektionschefs des Finanzamtes vertreten
werden

Budapeſt 1 Februar Die Abgeordneten Balogh und
Vallye interpellirten den Kriegsminiſter betreffs des Selbſt
mordes des freiwilligen Jägers Vizmandy wegen angeblicher
Verfolgungen Seitens ſeines Hauptmanns

Prag 1 Februar Jm Gablonzer Kreiſe wurden geſtern
Zuſammenrottungen der Strikenden durch Militär und
Gensdarmerie zerſtreut Jn Folge Beſchluſſes der fremden Glas
arbeiter des Tannenwalder Bezirks in die Gebäude der Glas
fabrikanten einzudringen um dort alles Glaswerk zu zertrümmern
wurden für den heutigen Zahltag umfaſſende Sicherheits
maßregeln getroffen

Jtalien
Rom 2 Februar Geſtern Abend verſammelten ſich etwa

500 Studenten im Univerſitätshofe um über ihre Haltung Ange
ſichts der Vorgänge an der Neapeler Univerſität zu berathen
Nachdem Profeſſor Ferry die Studenten zur Ordnung ermahnt
hatte votirten die Verſammelten eine Tages Ordnung welche ſich
gegen die Beſetzung der Neapeler Univerſität durch die Sicher
heitsmannſchaft ausſpricht

Geſtern fand eine Verſammlung des hieſigen Generalkomitees
für die Wiener land wirthſchaftliche Ausſtellung unter
dem Vorſitz des Fürſten Odescalchi ſtatt Dieſelbe ſetzte für die
Arbeiten 4 Sektionen ein und beſchloß behufs Tarifermäßigungen
der Eiſenbahnen Schritte zu thun ſowie verſchiedene Körperſchaften
und das Ackerbauminiſterium zur Beſchickung der Ausſtellung
anzugehen

Wir theilten kürzlich mit daß die ewige Stadt einem
rieſenhaften Defizit gegenüberſtehe und ſich bankerott erklären
müſſe wenn die Regierung nicht helfend eingreife Offiziös wird
nun heute der Gedanke daß die Regierung die Verpflichtungen
Roms bezüglich der Zinſen und der Amortiſation der Stadtan
leihe übernehmen ſolle entſchieden abgelehnt Die Stadt möge
durch Beifteuerung das Erforderliche aufbringen die Regierung
würde höchſtens Ausgaben für Zwecke welche auch dem Staat
dienen auf den Staatsetat übernehmen Die politiſchen Kreiſe
ſehen hierin den Verſuch einer Preſſion welche die Bügerſchaft der
Uebernahme der ſtädtiſchen Verwaltung durch die
Regierung geneigt machen ſoll

Frankreich
Paris 2 Febrnar Die Regierung ſcheint ſich endlich

aufraffen und den ſkandalöſen Scenen zwiſchen Boulangiſten
und Republikanern vorbeugen zu wollen Der Miniſterrath
beſchäftigte ſich geſtern mit der Angelegenheit und traf Maßregeln
zur Verhütung weiterer Ausſchreitungen

Heute fand in der Nähe von Lille ein Duell zwiſchen dem
Marquis Mores und dem Deputirten Dreyfuß in Folge eines
Artikels ſtatt den Dreyfuß in der Nation gegen diejenigen
katholiſchen Edelleute geſchrieben hatte welche Jüdinnen
heirathen Dreyfuß erhielt einen Schuß in den rechten Ohen
arm Die Kugel wurde ſofort entferut Das Befinden iſt zu
friedenſtellend

Dem Journal Paris zufolge erſcheint es als gewiß daß
das Miniſterium noch einige Tage im Amte verbleibt wenigſtens
bis zur Ernennung von Conſtans zum Gouverneur von Algier
Dann werde ſich die natürliche Veränderung vollziehen a

Großfürſt Nicolaus von Rußland ſtattete heute einen
Beſuch im Elyſee ab

Bayonne 2 Februar Die Beerdigung des yer
ſtorbenen Botſchafters Mariani fand geſtern in dem nahen
Dorfe Arcangues unter Theiluahme des Miniſters des Aeußern
Spuller des Kammerpräſidenten Floquet und der Civil un
Militärbehörden des Departements ſtatt Spuller hielt die Grab
rede in welcher er die glänzende Laufbahn des Verſtorbenen
hervorhob und beſonders deſſen Leiſtungen und Verhalten auf dem
Botſchafterpoſten in Rom rühmend anerkannte

Der Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch von Ruß
land iſt auf der Reiſe nach Nizza hier angekommen

Portugal
Liſſabon 2 Februar Wie verlautet kommt Major Serpg

Pinto entgegen dem Regierungsbefehl hierher Er verläßt den
Heeresdienſt und tritt an die Spitze der republikaniſchen
Partei Zur gegenwärtigen Lage des portugieſiſch engliſchen
Streitfalls ſind die nachfolgenden Jnformationen der Köln Ztg
von Jntereſſe welche dieſelbe unterm 31 Januar aus Liſſabon
erhalten hat Der Verkehr mit England ſeit dem Ultimatum ſei
durchaus höflich Die Anfrage ſeitens der engliſchen Regierung
ob das neue Kabinet die Verſicherungen des früheren aufrecht er
halte ſoll bejahend beantwortet worden ſein Wie verlanutet
wird die portugieſiſche Regierung am Montag eine umfangreiche
Denkſchrift an die Großmächte ſenden in welcher eine Kon
ferenz vorgeſchlagen wird Sein Appell an den Berliner Vertrag
benöthigte keineswegs die vorherige Zuſtimmung Englands Am
vergangenen Donnerstag ſoll der Marineminiſter die erſten hrief
lichen Berichte aus dem Makololo Gebiet erhalten haben

Lokales
Halle den 3 Februar

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Jm Anſchluß an die in der vorigen Stadtverordnetenſitzung beſchloſſene
Erhöhung der Gehälter des Kollegiums der ſtädtiſchen Realſchule
wurde von einem Vereinsmitgliede darauf hingewieſen ob es ſich nicht
empfehlen dürfte die Handarbeits und Turnlehrerinnen der ſtädtiſchen
Schulen ebenfalls pekuniär etwas beſſer zu ſtellen reſp denſelben ein
feſtes Gehalt zuzubilligen Ueber die Rathhausbaufrage waren die
Meinungen wie bereits in der letzten Vereinsſitzung getheilt Während
einerſeits darauf hingewieſen wurde daß es nicht unbedenklich ſei
ſtädtiſches Eigenthum zum Schaden einer ſpäteren Generation zu ver
äußern Gimritz Poſtgebäude und deswegen auch die ſehr vorſichtig
vorgehende Finanzkommiſſion ſich gegen den Verkauf des Grundſtückes
entſchieden habe ſo kamen andererſeits Bedenken darüber zum lebhaften
Ausdruck daß bei Selbſtbebauung des Grundſtückes durch die 15 oder
17 dort einzurichtenden Läden den ſteuerzahlenden Bürgern Konkurrenz
ſeitens der Stadt ſelbſt gemacht werde Bei der Beſprechung der

von Geldern für die neu zu erbauende Gasanſtalt als Motivirung
dieſer Nachbewilligung mitgetheilt werden daß es ſich hierbei um die
in letzter Zeit erfolgte Steigerung der Eiſenpreiſe handle
wurde geäußert daß die Polizei den Hundebeſitzern energiſch aufgeben
möge auf der Straße ihre Hunde an der Leine zu führen

Sozial demokratiſche Verſammlung Von ſozialdemokratiſcher
Seite war hier geſtern Vormittag 11 Uhr eine große öffentliche
Wählerverſammlung nach Freiberg s Garten einberufen worden
Zahlreiche Anhänger der Partei hatten ſich auch eingefunden dieſelben
fanden aber die Eingangsthüren zum Saale verſchloſſen Wie ver
lautete wäre die Verſammlung polizeilich verboten worden Dieſe
Kunde gewann noch mehr Glauben als der Redner der beabſichtigten
Verſammlung der ſozialdemokratiſche Reichstagskandidat Herr Fritz
Kunert erſchien um aber nur kurze Zeit zu verweilen und ſich dann
in die Stadt zu begeben Wie wir nachträglich erfahren iſt die Ver
ſammlung dann noch um 1 Uhr in Freiberg s Garten abgehalten
worden

Stubenbrand Jn der Nacht zum Sonntag hat im Grundſtück
Reilſtraße 9 in einer parterre gelegenen Wohnung ein kleiner Stuben
brand ſtettgefunden Vermuthlich iſt die Portiere an der Thür in
Brand gerathen und dadurch das Feuer entſtanden Die herbeigerufene
Feuerwehr konnte die Gefahr mit Leichtigkeit beſeitigen

Bis MunſrhAls un d

Tee oeeeeeeeeÄ e e e XDer Earl dachte nie daran daß Lage und Perſon durch
aus verändert waren und der ungezwungene Verkehr zwiſchen
George und Lucy machte ihn nur noch blind gegen das
was um ihn her vorging Sein Zweck Lucy wieder ſo
friſch und fröhlich wie immer zu ſehen war erreicht und
er freute ſich wenn er ſie am Arme ihres Kouſins durch
Park und Garten laufen ſah ſie war ja nichts weiter
als ein liebes fröhliches Kind

Papa wo iſt George
Welche Antwort ſollte er ihr geben
Sie ſtand jetzt wirklich vor ihm und die Frage kam

über ihre Lippen Er hatte ſich dieſen Moment vorgeſtellt
und nun dachte er doch noch nach auf welche Weiſe er ſie
am beſten von dem Vorgefallenen in Kenntniß ſetzen ſollte

George iſt fort Lucy
Sic ſah ihn fragend verwundert an
Wohin Papa
Er iſt abgereiſt
Abgereiſt wohin Wann kommt er wieder
Zu ſeinem Freunde ich glaube nicht daß er vor

läufig wiederkommt Lucy
Sie ſagte nichts mehr aber in ihrem bleichen Geſichte

auf ihren weißen Lippen da ſtand es daß es zu ſpät war
Der Earl ſah ſein Kind zuſammenſchrecken er ſah den
Glanz ihrer Augen erlöſchen und es war ihm unmöglich
ſie ſo gehen zu laſſen

Lucy thut es Dir ſehr leid daß George gegangen
iſt Da umſpiekte ein bitteres Lächeln ihre Lippen und
ſie warf den Kopf trotzig zurück

O nein gar nicht Jch werde ganz gut ohne ihn
fertig aber gehen ohne Abſchied Papa man nimmt
es in gewiſſen Kreiſen nicht ſo ganz genau mit der Höflich
keit

Der Earl ſah ſie erſchreckt an Wie kam nur der ent
ſetzliche Ausdruck von Hohn und Verachtung in dieſes

Antlitz War das Lucys Stimme Und ſah ſie nur
größer aus oder war ſie es wirklich geworden Nein ſie
ſah nur größer aus größer und älter

Jn einem einzigen Augenblick war der ſonnige Schimmer
welcher Kindheit und Jugend ſchmückt abgeſtreift und Lucy
fühlte daß es noch etwas Anderes gebe als ungetrübten
Frohſinn noch etwas Anderes als harmloſe Streitig
keiten zwiſchen ſich und George Clayton

Zweiter Band
I

Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht
Ja ein Reif war gefallen und hatte in einer einzigen

Nacht Lucys friſches fröhliches Herz in Eis erſtarrt und
als ſie aufſtand da war s mit allen Hoffnungen vorbei und
ſie dachte an nichts mehr als daß George Clayton ohne
Abſchied von ihr gegangen

War ſie ihm denn gar nichts
Nein nichts Das war eine Antwort welche Luchy ſich

lieber nicht gegeben hätte aber ſie mußte es thun um nicht
länger in dem ſüßen Traum befangen zu bleiben bis ſie
ſich mit Verzweiflung im Herzen von ihm losſagen konnte

Noch war es nicht zu ſpät dem Himmel ſei Dank
Sie hatte George geliebt und vorläufig liebte ſie ihn noch
aber ſie war des Earl von Grodno ſtolze Tochter Das
heiße Blut ſtieg in ihre Wangen als ſie daran dachte in
ſolcher Weiſe behandelt zu ſein und dieſer Stolz ließ ſie
auch die häßlichen Worte dem Vater gegenüber äußern
welche ſo wenig aus ihrem guten Herzen kamen ſie hatte
wohl am wenigſten zwiſchen George und ſich an einen
Standesunterſchied gedacht

Den erſten Tag blieb Lucy allerdings in ihrem Gemache
aber den zweiten da lag es hinter ihr und als ſie wie ge
wöhnlich beim Frühſtück erſchien da hätte auch das ſchärfſte

Auge keine Veränderung in dem roſigen Antlitze zu ent
decken vermocht Der Earl fühlte ſich bei dem Anblid
ſeines Kindes merklich beruhigt und ein Seufzer der Er
leichterung entſchlüpfte ſeinen Lippen Hier wenigſtens hatte
er viel zu ſchwarz geſehen Da ſaß ſie nun und planderte
mit Lord Simmons und Lord Halifax als ob nichts vor
gefallen wäre und doch

Lucy war nicht dieſelbe ſo wenig ſie ſich ſcheinbar auch
verändert hatte Freilich wer ſollte es bemerken Ihre
friſche fröhliche Laune das heitere Kindergeſchwätz hatte
nur einen Zeugen gehabt George Clayton und dieſem
würde die Veränderung ſchwer entgangen ſein Aber er
war nicht da ein Urtheil zu fällen

Lord Simmons fand Miß Lucy ſogar noch liebens
würdiger als ſonſt und er hatte allen Grund dieſe Lieben
würdigkeit als ein Zeichen für ſich in Anſpruch zu nehmen
Er hielt thatſächlich um Miß Luchy an

Lord Simmons beſaß ein bedeutendes Vermögen und
nahm eine gefeierte Stellung ein Sein Onkel der Earl
auf Warding deſſen Reichthümer gleichfalls eines Tages an
ihn fallen würden wünſchte dringend die Verheirathung
ſeines Neffen um denſelben auf einmal von allen Thor
heiten loszureißen und Lord Simmons wußte poſitiv daß
er in der Tochter des Earl von Grodno ſeinem Onkel eine
liebe Nichte entgegenführen würde Fortſetzung folgt

Aus Nah und Fern
Leipzig 2 Februar Ein raffinirter Hochſtaplerdeſſen Perſönlichkeit noch nicht hat ſeſticſieli werden Tönnen und der

zweifellos einer internationalen Gaunerbande angehört be
findet ſich gegenwärtig bei der Polizei in Haft Derſelbe hat ſich
an eine Anzahl hieſiger Profeſſoren der Medizin und
Aerzte gewendet und von denſelben Geldbeträge ſich zu er
ſchwindeln gewußt indem er den einen erzählt hat er ſei öſter
reichiſcher Militairarzt und habe ſich aus Oeſterreich flüchten
müſſen weil er einen Lieutenant im Duell erſchoſſen habe
während er bei anderen Herren wieder angegeben hat er ſei früher
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Nr 29 Dienstag
Die Jnfluenza welche auch unſere Stadt während mehrerer

Wochen heimgeſucht und leider auch eine Anzahl Opfer gefordert hat
nach einer im Verein der Aerzte erfolgten Aeußerung nunmehr

ilt 5u änzlich erloſchen
Falſches Geld Falſche Einmarkſtücke mit

der Jahreszahl 1874 und dem Münzzeichen B Dresden ſind zur Zeit
ümlauf Die Falſifikate ſind von mangelhafter Prägung und füblen

ſich fettig an auch ſind ſie leichtwichtiger wie die echten Münzen Auf
dem Avers iſt über dem Kopf des Reichsadlers der Perlrand ver
ſchwommen geprägt während die Rändelung der Stücke zu ſcharf iſt

Stiftungsfeſt Die Feier des 6 Stiftungsfeſtes des freien
akademiſchen Turnvereins legte in ſeiner ſolennen Ausgeſtal
ung wieder einmal dafür Zeugniß ab daß auch in den akademiſchen
Kreiſen die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer tüchtigen Kör
jerpflege immer breiteren Boden gewinnt und die Begeiſterung für die
d Turnſache in ſtetem Wachſen begriffen iſt Das Feſt klang in
allen ſeinen Theilen harmoniſch aus Unter den zahlreich erſchienenen
Feſtgäſten bemerkten wir auch die Herren Univerſitätsturnlehrer Feſſel
O Privatdozent Dr Ule

Turnfahrt Geſtern unternahm der Jahn ſche Turnver
ein ſeine erſte diesjährige Turnfahrt Das Ziel war Schkeuditz und
nahmen 26 Mann an derſelben Theil Der Schkeuditzer Turnerbund
empfing an der Stadtgrenze die Turngenoſſen mit einem Muſikkorps
an der Spitze und geleitete ſie nach ſeinem Vereinslokale Die ſeit
äinem halben Jahre gebildete Geſangsabtheilung des Jahn ſchen Turn
verins hatte bei dem gemüthlichen Beiſammenſein Gelegenheit weſentlich
mit zur Unterhaltung beitragen zu können Abends fand die Rückfahrt
mittels der Bahn ſtatt

Arbeiter Feſtlichkeit Herr Kommerzienrath Riedel
Direktor und Mitbegründer der Halle ſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei hatte am Sonnabend für die zahlreichen Arbeiter etwa 500
an der Zahl zum Danke für den ihm anläßlich ſeiner Ernennung zum
königlichen Kommerzienrath gebrachten Fackelzug eine Feſtlichkeit veran
ſtaltet die Zeugniß ablegte von dem guten Einvernehmen das zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer herrſcht Nachmittags 8 Uhr fand im
Stadttheater eine Vorſtellung und Abends im Prinz Karl Konzert
und Ball ſtatt Außer dem üblichen Lohne für den verſäumten Nach
mittag erhielt jeder verheirathete Arbeiter 3 Mark und jeder unver

heirathete Mk 1,50 S AhStadttheater Während heute Montag Schiller s Don
Carlos in Scene geht erſcheint am Dienstag Neßler s beliebte
Oper Der Trompeter von Säkkingen auf dem Spielplan
Am kommenden Mittwoch wird Wagner s Oper Lo hengrin und
am Donnerstag eine Neueinſtudierung von Laube s Schauſpiel Die
Karlsſchüler mit Herrn Rinald als Friedrich von Schiller
gegeben Die Operette Die Fledermaus wird zum Benefiz
für den Komiker Herrn Doß bereits am nächſten Freitag in neuer
Ausſtattung und mit den erſten Opernkräften beſetzt über die Bühne
gehen Die Puppenfee hatte am geſtrigen Sonntag wieder
ein vollſtändig ausverkauftes Haus erzielt namentlich war der Beſuch
von außerhalb ein ſehr ſtarker

h Sturz von der Treppe Die in der Böckſtraße zu Giebichen
wohnhafte Waſchfrau welche am vorgeſtrigen Morgen ihrem Berufe
nachgehen wollte ſtürzte in der Dunkelheit die Treppe hinab und erlitt
mehrfache ſchwere Armbrüche

b Karambolage Auf der Weiche in der oberen Leipzigerſtraße
karambolirte geſtern Abend beim Ausbiegen eine Droſchke mit einem
Pferdebahnwagen derart daß durch die Wagendeichſel der Droſchke das
Pferd des Bahnwagens beſchädigt ſowie eine Scheibe in letzterem ein
geſtoßen wurde Die Paſſagiere kamen mit dem bloßen Schrecken
davon

J Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde am Sonnabend das in Giebichenſtein dliguftſtraße belegene Hausgrundſtück dem

Maurer Meyberg gehörig verſteigert Das Höchſtgebot gab der Hypo
thekengläubiger Herr Holzhändler Lüttich hier Wuchererſtraße ab

r

Liberale Wählerverſammlung
Halle 2 Februar

Jm großen Saale des Prinz Carl fand heute Nachmittag eine
liberale Wählerverſammlung ſtatt die überaus zahlreich beſucht war
Herr Profeſſor Kohlſchütter der Vorſitzende des Vereins der
Liberalen für Halle und den Saalkreis gab nach Eröffnung derſelben
ſofort das Wort Herrn Reichstagsabgeordneten Eiſenbahndirektor g D
Schrader Genannter wies nachdem er die ihm von ſeinem Freunde
und Kollegen Herrn Dr Alexander Meyer der gegenwärtig noch
durch Rückſichten auf ſeine Geſundheit verhindert ſei in die Wahl
bewegung einzutreten an ſeine Wähler übertragenen Grüße ausgerichtet
und die Bite ausgeſprochen hatte daß man dem bisherigen Vertreter
des Wahlkreiſes wieder zum Siege verhelfen möge da er ja einerſeits
ſich in jeder Weiſe bewährt habe andererſeits falls ſeine Wiederwahl
nicht erfolgen ſollte ſelbſt von den Gegnern wegen ſeiner bedeutenden
Sachkenntniß c vermißt werden würde darauf hin daß die politiſchen
Gegner bereits eine große Rührigkeit entwickelt hätten Jm Dezember
habe hier eine Verſammlung der Nationalliberalen ſtattgefunden und
kürzlich ſei eine zweite gefolgt Zwiſchen beiden laſſe ſich aber hin
ſichtlich des Charakters ein recht weſentlicher Unterſchied konſtatiren
M erſterer habe Herr Abgeordneter Böttcher Freiburg ein Loblied
der Nationalliberalen geſungen dabei ſei ganz vergeſſen worden
daß das Gute was durch dieſelben einſtmals geſchaffen worden ſie
ſich nicht allein anrechnen dürften dies vielmehr im Verein mit den

jetzigen Freiſinnigen erreicht ſei Heute führe die nationalliberale Partei
nur noch die Firma die Geſchäftsinhaber ſeien aus ihr ausgetreten
und die ehemaligen Grundſätze aufgegeben worden Jm Jahre 1887
hätten die Nationalliberalen den Bund mit den Konſervativen ge
ſchloſſen Zwar ſei ihre Partei infolgedeſſen wieder groß an Zahl im
Parlament erſchienen allein der Jnhalt habe ſich als ein völlig anderer
erwieſen Herr Böttcher hätte ihren Liberalismus geprieſen die Frei
ſinnigen dagegen nur als nörgelnde Greiſe hingeſtellt gegenüber der
jugenfriſchen nationalliberalen Partei Dabei ſei wahrlich auf deren
Seite die Jugendfriſche nicht zu finden Gerade in der letzten Seſſion
wären die Deutſchfreiſinnigen führend und beſtimmend aufgetreten
man habe keine Schwächen verrathen ſondern ſeine Schuldigkeit gethan
und zu erreichen verſucht was verſprochen worden Die Vertreter
des Freiſinns würden ſich auch diesmal nicht als Greiſe hinſetzen viel
mehr froh den Kampf aufnehmen Herr Böttcher habe ferner behaup
tet daß die Freiſinnigen eine große Unzufriedenheit hegten weil ihnen
der Regierungswechſel bei Kaiſer Wilhelms I Tode nicht die Hoff
nungen erfüllt habe die ſie darauf geſetzt Dieſe Auffaſſung der Gegner
ſei eine duraus verkehrte denn nimmer habe man die Erwartung ge
hegt daß von oben herab eine Aera des Freiſinns anbrechen werde
es ſei nur gehofft worden daß alle gleiches Recht und gleiche Aner
kennung finden würden Die Enttäuſchung welche die Deutſchfreiſin
nigen durch den frühen Heimgang Kaiſer Friedrichs erlebt hätten ſie
getragen wie ſichs gebühre Unſtreitig ſeien die Nationalliberalen mehr
enttäuſcht worden und müſſe das Vorgehen gewiſſer Leute nach dem
Tode des edlen Friedrich als ein Schandfleck auf einen ſich vor
drängenden Theil der Nation fallen ſo könne heute das Heran
drängen nach oben von mancher Seite nicht als ſchön gelten Beim
Abſchluß des Kartells im Jahre 1887 hätten die National
liberalen große Wechſel auf die Conſervativen und die Regierung
gezogen jetzt habe man ihnen dieſelben präſentirt und ihre
gänzliche Scheidung vom Liberalismus ſei vollzogen worden
Als ihre höchſte Errungenſchaft könnten ſie höchſtens die fünfjährige
Legislaturperiode aufweiſen nach welcher das Volk 5 Jahre an die
Volksvertretung gebunden iſt die Regierung dagegen nicht 24 Stunden
Darin ſei doch keine Stärkung der Vol srechte zu erblicken vielmehr
wohl nur eine Verminderung Dieſe fünfjährige Legislaturperiode ſei
wahrlich keine liberale Errungenſchaft Ueberall hätten die National
liberalen deren ſegensreiche Thätigkeit in der zweiten der oben ange
deuteten Verſammlungen ſo rühmend hervorgehoben worden den Con
ſervativen nachgeben müſſen ſie ſeien zu deren Verbündeten zweiten
Ranges geſtempelt Die Macht die Liberalismus hieß hätten ſie aus
den Händen gegeben Jetzt ſeien ſie mit den Parteien der Rechten in
Eins verſchmolzen das gleiche Ziele und prakttiſch gleiche Grundſätze
habe Jm Jahre 1887 ſeien zum Zuſammengehen durchaus keine
nationale Rückſichten vorhanden geweſen es entbehre was damals
noch einige Rechtferrigung beſeſſen heute völlig derſelben Nicht um
das Septennat habe es ſich damals gehandelt ſondern um eine Steuer
erhöhung Uebrigens ſei das Kartell als das Werk einzelner Herren
in Berlin zu betrachten wegen deſſen Abſchluſſes die Wähler gar nicht
befragt worden Die Nationalliberalen wollten und würden auf Grund
deſſen Alles thun was man von ihnen verlangt ſie ſollen eben konſer
vativ werden Hier in Halle herrſche zwiſchen ihnen und den Konſer
vativen die herzlichſte Freundſchaft und habe der gemeinſame Kandidat
Herr Rechtsanwalt Dr Keil durchaus alle Eigenſchaften die einem
Vertreter der drei Parteien eigen ſein müßten und könnten dieſe mit
dem von ihm entwickelten Programm ganz und gar zufrieden ſein
Jn jener Verſammlung habe der Kandidat übrigens faſt nur von dem

und es geprieſen was in der Vergangenheit erreicht worden
ie Zukunft wäre wenig berührt ſeine Politik ſei eben eine konſervativ

gouvernementale Bei Beleuchtung einzelner Punkte des Programms
des Herrn Keil betonte der Herr Referent mit Rückſicht auf die das Heer
betreffenden Aufgaben daß der diesbezügliche zwiſchen demFreiſinn und den
Nationalliberalen entſtandene Streit nicht dem ob ſondern dem
Maße der Bewilligungen gegolten Jn Sachen der Steuerpolitik ſei
der Kartellkandidat der Anſicht daß die Zugeſtändniſſe der Konſer
vativen gut und ſchön ſeien Wie bei der Branntweinſteuer hege
Herr Keil auch gegen die Getreidezölle keine Bedenken Und doch
widerſpreche es der von jedem Liberalen einzunehmenden Stel
lung daß die durch ſie bedingten Laſten auf die ärmeren Klaſſen fallen
Weiter ſei Herr Keil mit unſerem Steuerſyſtem und dem Verfaſſungs
weſen ganz zufrieden Da es ſich nun bei den Wahlen jedesmal nur
um die Zukunft handeln könne ſo ſei das Lob welches jener den
Nationalliberalen für ihr Wirken in der Vergangenheit geſungen von
gar keinem Werthe Frage man die Kartellparteien was ſie fernerhin
zu thun gedächten ſo könne nur die Antwort gelten Wir wollen thun
was die Regierung verlangt mit wie Herr Keil ſagt Hintanſetzung der
liberalen Jntereſſen Ein Abgeordneter müſſe ſeine eigne Politik ent
wickeln und deutlich zu erkennen geben was er zu thun gewillt ſei
von der Zukunftspolitik jenes Kandidaten wäre nichts Erhebliches zu
vernehmen geweſen Die Freiſinnigen hielten es für ihre Pflicht be
ſtimmte Forderungen aufzuſtellen und ſo kam Redner auf das Programm
ſeiner Partei zu ſprechen Betont wurde hierbei Ordnung des Reichs
haushalts wodurch die Steuern in Einklang mit dem gebracht würden
was nothwendiger Weiſe ausgegeben werden müſſe Erleichterung der
Wehrpflicht durch eine Abkürzung der Dienſtzeit ohne Schädigung der
Ausbildung der Mannſchaften Erleichterung reſp Herabminderung der
Zölle und Steuern ſowie Rückkehr zu einer Zollpolitik die endlich ge
ſicherte Verhältniſſe für Handel und Jnduſtrie ſchaffe auf dem Gebiete
der ſozialen Reform ſei eine allmälige Reviſion aller diesbezüglichen
Geſetze anzuſtreben damit dieſe nach und nach ſo ausgebaut würden
daß ſie den berechtigten Jntereſſen der Arbeiter entſprächen Gewerbe

vraktiſcher Arzt in Breslau geweſen habe ſich infolge eines
unglücklich verlaufenen Duells flüchten müſſen und ſei gegenwärtig aus
dem Auslande wieder nach Deutſchland zurückgekehrt da ſeine Strafe
erfährt ſet es fehle ihm nun aber das Geld zur Weiterreiſe nach
Kreslau Auch wir hatten die Ehre des Beſuches des noblen Herrn
D Red

Schleswig 1 Februar Geſtändniß Die Schwieger
iochter des früheren Fährmanns in Sieheby geſtand auf ihrem Sterbe
dette daß ſte in Gemeinſchaft mit ihrem Geliebten einem Sergeanten
ihren Schwiegervater er mordet und in die Schlei verſenkt habe

w Darmſtadt 1 Februar Das Tagesgeſpräch bildet
der die Verhaftung eines Jngenieurs einer der größten

r Maſchinenfabriken Bei einer Hausſuchung in der Wohnung
leben wurden etwa 200 Zeichnungen beſchlagnahmt welche einer
Maunſchweiger Maſchinenfabrik entſtammen ſollen

Teplitz 1 Februar Ein Mordattentat Senſation er
eegt hier ein freches Mordattentat das geſtern Abends hier in der
ouenteſten Straße Langegaſſe verübt wurde Der Kaufmann und
Stadtverordnete Moritz Steiner wurde als er heimkehrte auf der
u ende von zwei Strolchen überfallen und durch wuchtige Hiebe mit

a Knüttel und einer Ofenſchaufel ſchwer verletzt Vie Strolche
u über die Hofmauer durch s Nachbarhaus Beim Betreten
bei prönung Steiner s fand man die Haushälterin durch Knüttelſchläge
er und die Wäſcherin verwundet Steiner s Haus war Nachts
e von einer großen Menſchenmenge umlagert Die Nachforſchungen

blieben bisher erfolglos

mat ntwerven 1 Februar Untergegangener Drei
a Da Am Donnerstag ging der holländiſche Dreimaſter Jantje
von de fein vier Meilen nordweſtlich von Dünkirchen zu Grunde
mr er elf Mann ſtarken Beſatzung fanden der Kapitän Boompaal
wen ein Sohn ſowie vier Matroſen und der Koch ihren Tod in den
diſchebo h e cheſten Fang h ſich in ein franzöſiſches

A aus Graveningen zu retten welches ſie nach Dünkirchenum holländiſchen Konſul brachte 2
Vlätt iopenhagen 1 Februar Wicht ger Fund Wie däniſche
a e melden iſt beim Graben auf einem Felde in Dallerup Jütland

2000 Kumpf eines Bootes aufgefunden deſſen Alter man auf
wert Jahre ſchätzt Das Boot iſt mit Hilfe von Feuer und Stein

Sigen aus einem Eichenblock hergeſtellt und hat eine Länge von
widt en An den Bootsſeiten finden ſich zum Theil leider ſehr be

digte RunenInſchriften Der Fund iſt in Kolding ausgeſtellt
türgig Wris 1 Februar Einſturz eines Kirchthurmes Der
d erbaute Kirchthurm zu Mortagne ſtürzte plötzlich ein wo
n mehrere Häuſer zerſchmettert wurden Vier Perſonen

Anter den Trümmern tod aufgefunden
degg ondon 1 Februar Ein ſcheußlicher Vatermord ward
e Kangenen Samstag auf dem Wege von Crewe nach dem 4 Am ent
kernten Dorfe Hough begangen Der Ermordete der Tuchhändler

Davies fuhr an jenem Abend von Crewe wo er ſein Ladengeſchäft
beſitzt nach ſeiner Privatwohnung in Hough ſein 16jähriger Sohn be
leitete ihn Unterwegs ſo erzählte ſpäter Georg wurden ſie von zwei

Männern angefallen Georg ſprang vom Wagen zog ſeinen Vater vom
Bock und eilte dann nach Hauſe um ſeinen 21jährigen Bruder Richard
zur Hülfe zu holen Dieſer eilt herbei und findet ſeinen Vater mit
ſchrecklich zerhacktem Kopfe als Leiche Die Polizei wird geholt und
nach den Mördern gefahndet Bald aber entdeckt man im elterlichen
Hanſe den mit Blut getränkten Ueberzieher Richards den er zu Hauſe
gelaſſen als er ſeinem Vater zu Hülfe eilte ferner zwei ebenfalls
blutgetränkte Gamaſchen Mutter und Schweſter ſagen ferner aus daß
er nach ſeiner Ankunft im Hauſe noch einmal ausgegangen ehe er von
Georg zu Hülfe gerufen wurde und bald wurden dann beide gefänglich
eingezogen unter dem Verdacht des Vatermordes Aus ihren bisherigen
Ausſagen geht hervor daß Richard den Mord plante um den Vater
des Geldes das er Samstags heimbrachte zu berauben und daß der
jüngere ihm dabei half Anſcheinend bediente Richard ſich bei der Tö
tung einer kleinen Holzaxt die ſeit Montag Morgen im Ladengeſchäfte
des Vaters vermißt ward

Liſſabon 31 Januar Dem Sohne in den Tod gefolgt
Allgemeines Aufſehen erregt hier der Selbſtmord des bekannten Schrift
ſtellers Julio Ceſar Machado und der Selbſtmordverſuch ſeiner
Gattin Maria das Dores Machado Beide hatten einen einzigen
Sohn der ihr Abgott war und den ſie ebenfalls durch Selbſtmord
vor zwei Monaten verloren Der achtzehnjährige junge Mann der zu
den ſchönſten Hoffnungen berechtigte hatte ſich unter dem Fenſter
ſeiner Geliebten in einem Wagen getödtet Seit dieſer Zeit waren die
bedauernswerthen Eltern für jeden Troſt unzugänglich und vor einigen
Tagen an dem Tage wo es zwei Monate waren daß ſie ihren Sohn
verloren fand man Beide innig umſchlungen mit durch
ſchnittenen Vulsadern Herr Julio Ceſar Machado war bereits
todt während ſeine unglückliche Gattin noch athmete Man trans
portirte ſie in das Hospital St Joſé wo man ihr beide Arme amputirte
Die beklagenswerthe Frau die nun ihrer Geneſung entgegenſieht ſtand
einſt im Dienſte der Königin Wittwe Donna Maria Pia die ſich für
das Schickſal ihrer einſtigen Dienerin lebhaft intereſſirt und dieſelbe
nach deren Wiederherſtellung zu ſich nach Ajuda nehmen wird

San Francisco 1 Februar Eingeſchneite Künſtler
truppe Die Howard Athenäum Theatertruppe von Boſton iſt auf
der Eiſenbahnfahrt nach hier 14 Tage bei Shady Run in Californien
eingeſchneit Der Schnee um den S herum liegt bergehoch und die
Leute haben entſetzlich zu leiden eit einer Woche leben ſie nur von
gepökeltem Fleiſch Fiſchen und Biscuits und ſelbſt dieſe Nahrungs
mittel konnten nur mit Lebensgefahr von der nächſten Eiſenbahnſtation
beſchafft werden Jetzt kommt die Nachricht daß ſie auch kein Holz
und keine Kohlen mehr haben Auch die Roland Reed ſche und die
Shenandoa und Emma Juch s Truppe ſind ſeit einer Woche eingeſchneit
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freiheit und Freizügigkeit ſeien durchaus aufrecht zu erhalten letzter
ſchon im Jntereſſe des Arbeiterſtandes da es zum Wohle der
Allgemeinheit diene die Strafprozeßgeſetzgebung bedürfe einer Ver
beſſerung ſtrafbare Handlungen müßten unbedingt ohne Rückſicht auf
die politifche Stellung des Angeklagten verfolgt werden Zum Schluf
kam Redner auf das Sozialiſtengeſetz und die mit ihm im Zu
ſammenhange ſtehenden Punkte zu ſprechen Bekanntlich ſei daſ
ſlbe am Schluß der letzten Seſſion abgelehnt worden weil ſich die
Kartellparteien in ihrer Stellung dazu nicht hätten einigen können
Die Neuwahlen würden zu entſcheiden haben ob ein Geſetz das
ungerecht ſei und ſich als ſchädlich und unzweckmäßig erwieſen habe
wieder in Kraft treten ſolle Herr Keil ſei bereit der Regierung alle
Vollmachten zu gewähren die von ihr gefordert wurden beſage doch
der Aufruf der Nationalliberalen daß ſie Alles bewilligen wollten
Die Freiſinnigen ſtellten in ihrem Programm die Beſeitigung jenes
Geſetzes auf und könne er Redner konſtatiren daß kein Mitglier
ſeiner Partei ſei es in ihrer jetzigen oder ſpäteren Zuſammenſetzung
zum Zuſtandekommen eines derartigen Geſetzes die Hand reichen werde
wenngleich man durchaus Gegner der ungerechtfertigten ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen ſei Es müſſe die Möglichkeit gegeben werden daß jede Kraft
im Staate ſich frei entwickeln könne Auf wirthſchaftlichem Gebiete
würden ſich Formen ſchaffen laſſen daß der Arbeiter nicht von den
andern Klaſſen abgeſchieden daſtehe Die Freiſinnigen wollten unbe
ſchränkte Koalitionsfreiheit der Arbeiter und wo dieſe nicht ausreiche
eine Arbeiterſchutzgeſetzgebung Freiheit der Verſammlungen Vereins
freiheit Wenn ſie beſtrebt ſeien daß den Arbeitern ihr
Recht würde ſo dürften auch dieſe mit dem im Rahmen der gegen
wärtigen Geſellſchaftsordnung Erreichten zufrieden ſein Es würden
dann manche ſchlimmen Erſcheinungen und Auswüchſe im öffentlichen
Leben Streberthum verſchwinden
und Einigkeit im Lande für Erreichung der nationalen Ziele Möchten
daher alle liberalen Männer für die Wiederwahl des bewährten Abge
ordneten Herrn Dr Alexander Meyer mit allen Kräften eintreten

Nachdem Herr Profeſſor Kohlſchütter dem Redner den Dank der
Verſammlung für die Mittheilungen die großen Beifall fanden aus
geſprochen und von anderer Seite noch einmal auf die Wichtigkeit der
diesmaligen Wahlen hingewieſen ſowie dem Wunſche Ausdruck gegeben
worden daß der liberale Gedanke das öffentliche
Leben wieder beherrſchen möge erhielt Herr Krüger ein
Anhänger der Sozialdemokratie das Wort Genannter entwickelte das
Programm ſeiner Partei wobei den Freiſinnigen gegenüber bemerkt ward
in welcher Weiſe ſie für den Arbeiterſtand einzutreten hätten Gegen
dieſe Ausführungen wandte ſich noch Herr Abgeordneter Schrader worauf
die Verſammlung die an 3 Stunden gedauert hatte mit einem Hoch
auf den Monarchen geſchloſſen wurde

Vermiſchtes
Prälat und Sängerin Ein hübſches Erlebniß das der kürz

lich zu Stuttgart verſtorbene Dichter und Prälat Karl v Gerok
einſt gehabt haben ſoll beſingt eine Ravensburgerin Frl Thekla
Schneider im Oberſchw Anzeiger Nachdem ſie zuerſt in ſchwärmer
iſchen Worten die Pracht eines Frühlingstages in den K Anlagen ge
ſchildert die Sonne ſcheint hell neben regendrohenden Wolken
ſagt die Dichterin Auf dem Philoſophenpfad ſinnend kommt ein Herr
Prälat Vorſichtig trägt er einen Regenſchirm in der Hand indes
eine bekannte Stuttgarter Sängerin auf dem Seitenweg arglos und
keiner Tücke des Regengottes gewärtig daherſchreitet Plötzlich fängt
es an zu tröpfeln es regnet ſtärker und der Herr Prälat ebenſo
chriſtliche Nächſtenliebe als ritterliche Galanterie übend tritt herbei die
Sängerin zu beſchirmen Keines kennt das Andere Sie wandeln
in freundlichem Geſpräch vor der Dame Haus und dort rückt der Herr
Prälat mit der etwas fauſtiſch anhebenden Frage heraus

Darf ich s wagen
Nach dem Namen Sie zu fragen
Und das raſche Muſenkind
Schnell auf Antwort ſich beſinnt

Aus der Frage kann ich ſehn
Daß Sie nie zur Oper gehn
Als die erſte Sängerin
Jedermann bekannt ich bin
Nun iſt s wohl an mir zu fragen
Und ich bitte Sie zu ſagen
Wer mir unterm Schirm ſoeben
Gütig das Geleit gegeben
Aus der Frage kann ich ſehn

Daß Sie nie zur Kirche gehn
Alle Frommen kennen mich
Denn der Herr Prälat bin ich

Eine Ehe auf Zeit Bekanntlich genügt in Kalifornien ein
ſchriftliches und vor Zeugen von Braut und Bräutigam unterzeichnetes
Zugeſtändniß um eine Ehe zu einer bindenden zu machen es bedarf
dazu nach kaliforniſchen Geſetzen weder eines Prieſters noch eines
Staatsbeamten Die Scheidung dagegen iſt nicht dem freien Willen
der Eheleute unterſtellt ſondern es bedarf zur Vornahme einer ſolchen
wie in anderen Staaten der Einwilligung des Gerichts Eine neue
Jdee iſt nun kürzlich in Fresno Cal ausgeführt worden nämlich
eine Ehe auf Zeit über die das Geſetz kein Wort verloren hat Miß
Mary Wilſon die Tochter eines reichen Ranchmannes verliebte
ſich in Joſeph Campbell einen zwar ſchönen aber mit zwei großen
Fehlern behafteten jungen Mann Der eine beſtand darin daß er arm
war wie eine Kirchenmaus der andere daß er für Whiskey Brandy
Gin und wie die von den Temperenzlern verpönten Stoffe ſonſt heißen
eine ſtarke Vorliebe beſaß Ueber den erſten als den kleineren Fehler
ſetzte ſich Marys Liebe mit Leichtigkeit hinweg gegen den zweiten er
fand ſie ein Mittel Sie erbot ſich ihren Joſeph zu heirathen doch
nur unter der Bedingung daß er ſich ſechs Monate lang aller
geiſtigen Getränke enthalte und ſich in jeder Beziehung wie ein Muſter
ehemann aufführe Die Ehe ſoll in dem aufzuſetzenden Heirathskon
trakt nach ſechs Monaten für null und nichtig erklärt werden falls
der Ehemann den geſtellten Bedingungen nicht nachkomme Der letz
tere erklärte mit dieſem Vorſchlage einverſtanden zu ſein ſchwor den
Alkohol ab trat ſogleich einem Temperenz Verein bei und wurde des
halb vor einigen Tagen Marys Ehegatte vorläufig auf ſechs Mo
nate Die Hochzeit fand in aller Stille aber im Beiſein des Advokaten
ſtatt welcher den merkwürdigen Ehekontrakt auf Zeit ausgefertigt hatte
Joſeph und Mary zweifeln nicht daran daß die Probezeit glücklich
enden und einer unbegrenzten ehelichen Glückfeligkeit Raum geben
wird der Advokat erklärt dagegen ſeinerſeits daß nach den Geſetzen
kein Grund vorhanden ſei weshalb die Eheleute im Falle eines Kon
traktbruches nicht ohne Weiteres wieder auseinandergehen ſollten

Handel und Verkehr
Halleſche Straßenbahn Die Betriebs Einnahme pro Januar

beträgt 1890 12,261 Mk 70 Pf gegen 1889 11,624 Mk Pf mit
hin Plus Januar 1890 637 Mk 70 Pf

Berliner Börſe
Montag Z Februar

Schlußcourſe

Kredit 180,76 Bochum Guß 243Franzoſen 94,70 Hibernia 222Lombarden 558,25 Marienburg Mlawka 55,75Disconto Commandit 249,10 Oſtpreuß Südbahn 86,50
Darmſtädter Bank 181,10 Dux Bodenbach 215,25
Dresdner Bank 189,25 Elbethal 10025Handels Geſellſchaft 201,25 Gotthardtbahn 1274,80
Nationalbank f D 166,20 Warſchau Wien 191,30
Internationale Bank 139,75 Nordd Lloyd 192
Dortmunder Union 121,10
Lamahütte 171 Ruſſiſche Noten 224Tendenz ſtill

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 Febrnar

Bei mäßigem Südweſtwinde und wechſelnder Bewölkung er
was wärmeres Wetter ohne weſeuntliche Niederſchläge

Seine Partei wünſche Frieden

h
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An die Wähler
der Stadt Halle und des Saalkreiſes

Nur wenige Wochen trennen uns noch von der Reichstagswahl dIn der abgelaufenen Wahlperiode iſt die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unſeres Vaterlandes gekräftigt die ſozialpolitiſche Geſetzgebung durch Annahme der
Jnvaliditäts und Alters Verſicherung der Arbeiter weſentlich gefördert und die finanzielle Sicherung und Selbſtändigkeit des Reiches durchgeführt worden Dieſe großen Erfolge
verdanken wir dem patriotiſchen von gegeunſeitigem Vertrauen getragenen Zuſammenwirken der Reichsregierung und der Mehrheit des Reichstages

Jetzt gilt es dieſe Erfolge auch für die weitere Zukunuft ſicher zu ſtellenDeshald haben ſich die unterzeichneten Parteien auf s Neue vereinigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beſtändiger Oppoſition und aus nnübe
windlichem Mißtrauen oder aus grundſätzlicher Verwerfung der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung der Reichsregierung ihre Mitwirkung zur Erreichung jener Ziele ver
ſagen Wir ſchlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzeugung ſtets bereit ſein wird die Reichsregierung bei ihren Beſtrebungen
für die Aufrechterhaltung unſerer Wehrkraft für eine zeitgemäße Gehaltserhöhnug mittlerer und niederer Beamter für die Durchführnug einer zweckmäßzigen
und humanen Geſetzgebung zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter für die Befeſtigung der Einrichtungen des Reiches und der mit theurem Blute erkauften deutſchen
Einheit auf das Wärmſte zu unterſtützen

Ein ſolcher Mann aber iſt Herr
eKeil in Hall SKechtsanwalt Dr Keil in Halle g

welcher der nationalliberalen Partei angehörtJn unſerem Wahlkreiſe wohrhaft und mit deſſen Verhältniſſen und Bedürfniſſen wohl vertraut wird er auch den beſonderen Jntereſſen deſſelben Geltung

zu verſchaffen wiſſen
Auf ihn können ſich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörigen Wähler vereinigen welche gleich uns mit Beſorgniß auf das ungeheure Anwachſen der ſocial

demokratiſchen Umſturzpartei im Allgemeinen und beſonders in unſerm Wahlkreiſe blicken und es nicht verantworten wollen gegenüber dieſer drohenden Gefahr Parteiunterſchieden
Ranm zu geben

Wir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des Herrn

Rechtsanwalt Dr Keil

Dienstag

mit allen Kräften zu wirken und einzutreten

Halle a im Januar 1890
Die nationalliberale Varkei die deutſche Reichspartei die conſervative Varkei

der Htadt Halle und des Saalkreiſes

I A Die Vorstände
Alberti Steuerrath Dr Arndt Oberbergrath Arps Syndikus der Franck Stift Behm Amtsrichter Cönnern Vethcke Kommerzienrath Bieler Ritterguts
beſitzer Merbitz Vohnſtedt Kaufmann Dr Brumme Löbejün Fabrikbeſitzer von Bülow Rittergutsbeſitzer Dieskau Dr Conrad Profeſſor Ebeling Bürger
meiſter Wettin Ehrhardt Malermeiſter Ehrich Paſtor Peißen Elze Rechtsanwalt Emanuel Bäckermeiſter Ernſt Stadtrath Fiedler Steinbruchsbeſitze
Hauptmann d Löbejün Francke Königl Vorarbeiter Fräntzel Jnſpektor Dr Friedberg Profeſſor und Landtagsabgeordneter Fritſch Privatmann Glimm
Rechtsanwalt Graul Trotha Holzhändler Gubſch Stellmachermeiſter Handt Rittergutspächter u Hauptmann d R Henze Königl Lokomotivführer Frhr v Heyden
Rynſch Berghauptmann Hübner r Jänicke Rentier Schlettau F Keutel Kirchedlau Gutsbeſitzer Krug Generaldirektor Kühn Prof Geh Regierungs
rath Kuhnt Maurermeiſter Dr Laſtig Profeſſor Lehmann Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirektor F Liebau Kaufmann Lüderitz Kaufmann
Maercker Profeſſor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl Eiſenbahnſekretär C Nagel Trotha
Hr Neubaur Kroſigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmie Jnſpektor Dr Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor Riedel Kommerzienrath Rohwaldt
Revierförſter Nietleben Roick Bürgermeiſter Löbejün Roth Rittergutsbeſitzer Trebnitz Rudloff Rittergutsbeſ Wörmlitz Sack OberReg Rath Schaaf Ziegeleibeſitze
Schramm Ammendorf Mühlenbeſitzer Schwarzkopf Eiſenbahnbetriebsſekretär G Steckner Kaufmann Täglichsbeck Oberbergrath Max ieme Kaufmann
von Voß Geh Reg Rath und Landtagsabgeordneter Julius Wagner Privatmann Werner Paſtor Hohenthurm Zieſert jum Malermeiſter Zacke AmtsgerichtsrathZollmer Schornſteinfegermeiſter

Das Wahlbureau er vereinigten Parteien an welches alle Anfragen u W zu richten vind befindet el
wie früher in Halle a Grosse Närkerstr II zur Erde rechts und ist von S Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöfſne

2 ar 1 I un r ar
s
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Se T J W v J W XW t r t e rv Wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts egänzlicher Ausverkauf
des noch vorhandenen Waarenlagers

er e Se rLeipzigerstrasse Lagisg o Leipzi S erst87 W 7G Ladeneinrichtung billig zu verkaufen

v t e e n z a
ung rei Medaillon

Johann Hoſt sche

I 756 Hofprädikate
e Johann Rotsches

NMalzextract Gesundheitsbier

Atelier n e
4 r

Reparaturen ete6 40 o Julius Sachse
CAdler zApothete s Einen Breiteſtr 39

2 er Apotheke ingang Breiteſtr2 inh Joh Carl Hiülle
Halle a S Gr Märkerstrasse 22
Billigste Bezugsquelle für sämmtliche

Gehbrauchs und Luxus Artikel in

Porzellan Steingut

as diclerolith ete
Bestäncliger Eingang von Neuheiten

0

R oOrgane Beſtbewährtes Stärkungs liebe man auf die Packung und Schutz

28 Fl Mk 17,80 58 Fl Mk 33,30 40 Pf Von Mk 3 an RabattDamen und Kinderkleider
werden ſauber und billig gearbeitet auch
werden Beſtellungen für außer dem Hauſe
entgegengenommen

Martinsberg 15 2 Et

ff Pfannkuchen
ſehr wohlſchmeckend 12 St 50 Pfg gar
reines e enbrod 7 St 3 31 St

50 M A Winuter Gr Märkerſtr 17
Apfelſinen und Citronen

12 Stück vor m bis Wie
f Neuſt und Bisquit inKartoffeln a n U

bis 25 Pf Linſen 25 Pfd 5 Mus
u Pflaumen à Pfd 20 Pf 10 Pfd 80

Mühlweg 30 Obſtkeller
Bei der jetzt allgemein herrſchenden

Krankheit r Inuenzaiſt der Gebrauch von

wi 53 e ConiterengeistJ ur Gaſt irthe und Reſtaurateure ein vortreffliches Schutzmittel Selbſt
Zu der bevorſtehenden Faſchingszeit empfehle meine bisher als gute anerkannte j bei der Krankheit trägt derſelbe zur

Iavier FlIusil s ſchnelleren Heilung bei Zu haben bei
iffeur Albert Rostmit Violine und Trompete verbunden mit Couplets und Vortrag in der n i

Bauchrednerkunſt Aufträge zu richten anSohulz Mangsfelderſtr 21 Damenmasken Z e6

Johann Roft sches Johann Hoffescheconcentrirtes Malz Extract
Hegen veralteten Huſten Katarrhe Nährend und ſtärkend für ſchwachePer
von ſicherem Erfolge und höchſt an ſonen Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend

Mk 3 Mk 1,50 und Mk 1 unterſagt iſt à Pfd Mk 3,50 Mk 2,50

Johann Hoſt sche
EFisen Malz Chocolade

J Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich Ei
ſuch und daher ſtammender Nervenſchwäche 1 a Pfd Mk 5 beſonder günger e n 4, Zu ſämmtlichen deven nicht hinreichende Muttermilch ge

Johann Hoſt sches
Malz Chocoladen Pulver S

Nahrungsmittel für ſchwache

Prospekte in welchen die hygienischen Vorzüge
der Johann Hoff schen Malzfabräkate von ärztlicherund privater Seite Besprechung finden werden auf
Wunsch gratis nnd franco zugesandt

Berlin Neue Wilhelmstr 1
42jähriges Geschäftshestehen

m

Freiherr

Brust Malzextract Bonbons
I Gegen allgemeine Entkräftung un Gegen Huſten Heiſerkeit unübertroffen e

regelmäßige Funktion der Unterleibs Wegen zahlreicher Nachahmungen be

mittel für Rekonvaleszenten Preis marke der echten Malz Bonbons Bild
ab Berlin verpackt 13 Fl Mt 8,80 niß des Erfinders zu achten à 80 um

Johann HRoff Erfinder der Malz Präparate

Malz Gesundheits Chocolade

genehm zu nehmen In Flacons à u beſond zu empf wo der Kaffeegenuß

Hoflieferant der meisten Fürsten Europas

Kinder beſonders aber für Säuglinge

Chocoladen von 5 Pfd an Rabatt boten werden kann 1 u M pr Büchſe

erkautsstelle el Helmbold Co in Halle 8
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